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OBERSCHEIBE

Liebe Scheibenberger, liebe Oberscheibener, 
sehr verehrte Festgäste,

unser nächstes großes Bergfest steht vor der Tür und die Vor-
bereitungen laufen seit Monaten auf Hochtouren. Schon wieder 
sind fünf Jahre vergangen und ich möchte der Tradition folgend 
alle Scheibenberger und Oberscheibener mit Ihren Gästen ein-
laden, am ersten Augustwochenende gemeinsam auf unserem 
Berg zünftig zu feiern. Viele Gäste und viele fleißige Hände 
werden wieder gebraucht!

Bevor ich jedoch näher auf das bevorstehende große Bergfest 
eingehe, lassen Sie mich allen Stadt- und Ortschaftsräten für 
ihre Leitartikel in den letzten Amtsblättern danken. Sie haben 
sich zu Wort gemeldet. Sie haben ihre Ansichten zur weiteren 
Verfahrensweise bei der Gründung einer neuen Stadt erläutert 
und zur Meinungsbildung beigetragen. Danke dafür! Viele Be-
ratungen haben in der Zwischenzeit stattgefunden und in der 
Presse wurde intensiv darüber berichtet. Am 17. Juni 2013 ist 
im Stadtrat Scheibenberg auf der Basis des Bürgerentscheides 
im Ergebnis dieser Gespräche und Beratungen eine Grundsatz-
entscheidung gefallen. Der Beschlusstext ist hier im Amtsblatt 
abgedruckt. Es ist damit eine sehr klare Entscheidung in unserer 
Stadt Scheibenberg gefallen. Im Juli fällt dazu eine Grundsatz-
entscheidung in Raschau-Markersbach. Im August-Amtsblatt 
werde ich weiter darüber berichten.

Nun aber zu unserem großen Bergfest 2013. Vor nunmehr be-
reits 20 Jahren erlebten wir nach umfassender Erweiterung und 
grundhafter Sanierung die Wiedereröffnung unseres Bürger- 
und Berggasthauses. Ein Jahr später öffnete der neue Aussichts-
turm seine Pforten und seither statteten dem Berg Tausende von 
Gästen einen Besuch ab. Es ist Leben auf dem Berg und nach 
wie vor wird auch jedes Jahr ein Bergfest gefeiert. Diese alte 
Tradition ist damit wieder zum Leben erwacht, darüber freue 
ich mich besonders. Alle fünf Jahre ein „Großes“ in Verantwor-
tung der Stadt und dazwischen „Kleinere“ in Verantwortung des 
Bergwirtes und des Erzgebirgszweigvereines Scheibenberg e. V. 
Dieses Jahr steht wie alle fünf Jahre das große Bergfest an.

Vor 10 Jahren haben wir mit unserer Bergknapp- und Brüder-
schaft Oberscheibe/Scheibenberg den ersten offiziellen Bergauf- 
zug wieder in Scheibenberg organisiert, damals nach dem Got-
tesdienst von der Kirche aus durch die Stadt. Vor fünf Jahren er-
lebten wir erstmals einen kleinen Bergaufzug direkt zum Berg-
plateau hinauf. Das hatte es so noch nicht gegeben und stellte 
den Höhepunkt des letzten großen Bergfestes dar. Auch dieses 
Jahr wird es wieder einen kleinen Bergaufzug zum Plateau des 
Scheibenberges geben. Unsere Bergbrüder und Bergschwestern 
bereiten sich seit langem darauf vor und haben wieder viele 
befreundete Bergknappschaften eingeladen. Der Festzug am 
Sonntag wird aber auch andere Bilder zeigen, lassen Sie sich 
überraschen.

                    

                Fortsetzung auf Seite 3

Kindergarten Bergwichtel

Am 5. Juni verwandelte sich, anlässlich des
Kindertages, unser Kindergarten in ein In-
dianerdorf.                                         Seite 10
 
                                          

Christian-Lehmann-Grundschule

Wir fuhren am 28. Mai mit einem Sonderbus 
in die Baumschule nach Kretscham.                      
                         Seite 12                             
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juli –

Der ärztliche Bereitschaftsdienst (Bereitschaftsdienstzeiten: s.u.) 
ist unter der einheitlichen Rufnummer 03733/19222 zu erreichen.
Dort meldet sich die Rettungsleitstelle Annaberg, die Ihre An- 
liegen entgegen nimmt, „sortiert“, an den Dienst habenden Arzt 
weiterleitet oder Ihnen dessen Telefon-Nummer mitteilt.

Jubiläen
- Juli -

Geburtstage

01. Juli Frau Inge Röbert, Rudolf-Breitscheid-Straße 8 75
02. Juli Frau Christa Hünefeld, Rudolf-Breitscheid-Straße 45 75
03. Juli Herr Jürgen Seltmann, Dorfstraße 22C 70
05. Juli Herr Wolfgang Zönnchen, Am Regenbogen 3  83
06. Juli Frau Johanne Hartleif, Bergstraße 2 83
07. Juli Frau Eveline Groß, Wiesenstraße 4 70
08. Juli Frau Helga Dorias, Zechenweg 1 80
09. Juli Herr Arno Trommler, Silberstraße 17 80
12. Juli Frau Gerda Janke, Silberstraße 5 81
13. Juli Frau Irmgard Groß, Pfarrstraße 15 81
15. Juli Frau Herta Weigel, Silberstraße 28 90
20. Juli Frau Margot Schubert, Bahnhofstraße 14 75
22. Juli Herr Harald Lehmann, August-Bebel-Straße 12 81
24. Juli Frau Gerta Uhlig, August-Bebel-Straße 3 84
25. Juli Herr Egon Mothes, August-Bebel-Straße 26 75
26. Juli Herr Bernd Flath, August-Bebel-Straße 38 70
29. Juli Herr Horst Neumann, Hauptstraße 24B 87

Ehejubiläen

13. Juli zum 50. Hochzeitstag
Herr Lutz und Frau Gisela Schubert, An der alten Brauerei 1

Die Stadtverwaltung gratuliert allen Jubilaren auf das Herzlichste.
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Bereitschaftsdienstzeiten:

Mo/Di/Do  19.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Mi  13.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages
Wochenende  Fr 13.00 Uhr bis Mo 7.00 Uhr
Feiertage  7.00 bis 7.00 Uhr des Folgetages

Spendenkonto 
„Für unsere alte Dorfschule“

 
 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582001210
  BLZ: 87054000

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg beschloss die Ver-
auslagung zur Anschaffung von Inventar für das Dorf-
gemeinschaftshaus Alte Dorfschule im Ortsteil Ober-
scheibe in Höhe von:                   6.216,48 Euro

Im Rahmen von Spenden konnte bis 
zum 15. Juni 2013 getilgt werden:             1.622,53 Euro 

OBERSCHEIBE

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juli –

06.07. + 07.07. Dr. Hartmann Straße der Einheit 19,
 Tel. 03733/679030 Annaberg-Buchholz
 Dr. Steinberger Karlsbader Straße 35b,
 Tel. 037342/7525 Cranzahl
13.07. + 14.07. DS Siegert  Plattenthalweg 2a,
 Tel. 03733/53458 Mildenau
20.07. + 21.07. ZA Horwath Karlsbader Straße 3,
 Tel. 03733/66046 Annaberg-Buchholz
 ZÄ Horwath Eisenstraße 20,
 Tel. 03733/66046 Mildenau
27.07. + 28.07. DS Müller Große Kirchgasse 6,
 Tel. 03733/42105 Annaberg-Buchholz
 Dr. Suetorius Alte Poststraße 1,
 Tel. 037348/7321 Oberwiesenthal

Mitteilung des Einwohnermeldeamtes

In der Zeit vom 24. Juni bis 12. Juli 2013  bleibt die Nebenstelle 
des Einwohnermeldeamtes in Scheibenberg wegen Urlaub

                            g e s c h l o s s e n !

Bitte nutzen Sie die Öffnungszeiten während dieser Zeit in Crot-
tendorf.

dienstags          8.00 -12.00 Uhr  und 13.00 -18.00 Uhr
donnerstags      8.00 -12.00 Uhr

In dringenden Angelegenheiten erreichen Sie uns unter der
Telefonnummer: 037344/76528!

Der zahnärztliche Bereitschaftsdienst erfolgt in den Praxen 
der genannten niedergelassenen Zahnärzte samstags in der 
Zeit von 8.00 bis 11.00 Uhr, sonntags in der Zeit von 10.00 
bis 11.00 Uhr. Änderungen entnehmen Sie bitte der Presse! 
(Freie Presse samstags, Annaberger LokalseiteVerschiede-
nes) Oder unter: www.zahnärzte-in-sachsen.de | Probleme 
mit den „Dritten“? Reparaturdienst im ADL-Auftragsan-
nahme erfolgt durch den Zahnärzte-Notdienst, Zeppelin 
Straße 10, 09456 Annaberg-Buchholz.
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Fortsetzung von Seite 1

Das Programm ist wie immer breit gefächert und bietet garan-
tiert für jeden etwas. Am Freitag wollen wir zünftig mit einem 
Fass Freibier beginnen, unsere Gäste begrüßen, ein deutliches 
Dankeschön sagen und den jungen Leuten im Festzelt Raum 
bieten. Der Samstag wird von einem bunten Programm begleitet 
und Musik und Tanz soll es bis in den Morgen geben. 

Der Sonntag beginnt mit einem Bergfestgottesdienst und der  
Höhepunkt am Nachmittag ist wieder der Bergaufzug. Bis in die 
Abendstunden wird sich dann das Festgeschehen ausdehnen und 
für jeden Geschmack etwas bieten. Den genauen Programm- 
ablauf können Sie hier dem Amtsblatt und den Aushängen ent-
nehmen.

Nutzen Sie am Bergfestwochenende die gute gastronomische Ver-
sorgung und sparen Sie sich einmal das Kochen zu Hause. Im Frei-
en, in frischer Bergluft und gemeinsam mit vielen Gästen schmeckt 
es besonders gut. Ich lade Sie dazu herzlich ein. Kommen Sie auf 
unseren Berg, bringen Sie Ihre Gäste einfach mit und lassen Sie uns 
gemeinsam feiern.

Ich wünsche unseren Schulabgängern alles Gute für ihren weiteren 
Lebensweg,  allen Schülern schöne und erholsame Ferien und Ih-
nen allen erlebnisreiche Sommer- und Urlaubstage.    

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Wolfgang Andersky
Bürgermeister

Stadtverwaltung Scheibenberg         Scheibenberg, 30. Mai 2013
Hauptamt

Öffentliche Bekanntmachung
Aufgrund von § 63 des Sächsischen Gesetzes über den Brandschutz,
Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) vom 24. 
Juni 2004, (SächsGVBI. S. 245, ber. S. 647) berichtigt am 05. Novem-
ber 2004, rechtsbereinigt mit Stand vom 01. Januar 2011 (SächsGV-
BI. S. 387) i. V. m. § 4 und § 21 Absatz 2 und 4 der Sächsischen Ge-
meindeordnung (SächsGemO) vom 21. April 1993 (SächsGVBI. S. 
301, ber. S. 445), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 
1996 (SächsGVBI. S. 531) und i. V. m. der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern über die Feuerwehren und 
die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische Feu-
erwehrverordnung - SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (Sächs-
GVBI. S. 291), rechtsbereinigt mit Stand vom 01. Juli 2010 hat der 
Stadtrat der Stadt Scheibenberg am 16. April 2012 in öffentlicher 
Sitzung folgende 

Satzung der Bergstadt Scheibenberg über die Entschädigung 
von Funktionsträgern der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr

beschlossen.

Diese Satzung wird öffentlich in der Zeit
17. Juni 2013 bis einschließlich 17. Juli 2013

an den Amtstafeln

· Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
· August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
· Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

bekannt gemacht und liegt des Weiteren im vollen Wortlaut zur 
Einsichtnahme für jedermann während der Amtsstunden im Rat-
haus Scheibenberg, Hauptamt, aus. Auf die öffentliche Bekannt-
machung dieser Satzung wird ebenso in der Amtsblattausgabe Juli 
2013 der Stadt Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe hingewiesen. 
Sie enthält zusätzlich ebenfalls die Satzung im vollen Wortlaut.

Andersky 
Bürgermeister

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung:

Tag des Aushanges:   17. Juni 2013
Tag der Abnahme des Aushanges:  17. Juli 2013

Ort des Aushanges:
 Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung im vollen 
Wortlaut in der Amtsblattausgabe der Stadt Scheibenberg mit 
Ortsteil Oberscheibe Juli 2013 öffentlich bekannt gemacht und 
gleichzeitig auf die öffentliche Bekanntmachung hingewiesen. 

Scheibenberg, 12. Juni 2013

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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 Sitzungstermine
 

Stadtratssitzung Montag, 15. Juli 2013

Sitzung des Bau- und  Mittwoch, 17. Juli 2013
Verwaltungs-Ausschusses 

Die Sitzungen finden im Ratssaal des Rathauses statt und beginnen 
(sofern nicht anders ausgeschrieben) 18.00 Uhr.

Ortschaftsratssitzung Mittwoch, 10. Juli 2013

19.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus „Alte Dorfschule“ 
im Ortsteil Oberscheibe

Alle Interessenten sind herzlich eingeladen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Anzeigenschluss

Liebe Leserinnen und Leser des Amtsblattes Scheibenberg,
der Anzeigenschluss des Amtsblattes ist immer der 15. des 
Vormonats, um das rechtzeitige Erscheinen zu gewährleisten. 

Mark Schmidt  Büro29

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
– Juli –

01.07. – 07.07.  TA Geisler Hutmachergasse 4,
 Tel. 0160/96246798 Annaberg-Buchholz
 TA Beck Gelenau
 Tel. 0173/9173384
08.07. – 14.07. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Lindner Knochenweg 2,
 Tel. 037297/476312 Herold
 Tel. 0162/3794419
15.07. – 21.07.  TA Geisler Hutmachergasse 4,
 Tel. 0160/96246798 Annaberg-Buchholz
 TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467
22.07. – 28.07. Dr. Dathe-Schulz Gelenau
  Tel. 037297/765649
 Tel. 0174/3160020
29.07. – 04.08. DVM Schnelle Dorfstraße 22A,
 Tel. 0171/2336710  Schlettau OT Dörfel 
  Tel. 03733/26837
 TA Armbrecht Schlettau
 Tel. 0162/3280467

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr und endet am darauf- 

folgenden Tag 6.00 Uhr. Die Wochenendbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr 

und endet Montag 6.00 Uhr. Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschafts-

dienst nur in dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem Besuch 

des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

10 Jahre Sammlung Erzgebirgische
Landschaftskunst Jubiläumsausstellung

Vom 12. Juli bis 3. November 2013 Sammlung Erzgebirgische
Landschaftskunst im Schloss Schlettau

Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums zeigt die Sammlung Erz-
gebirgische Landschaftskunst auf Schloss Schlettau einen re-
präsentativen Querschnitt aus dem eigenen Bestand. Nach zehn 
Jahren Sammeltätigkeit ist der Fundus vor allem durch zahlrei-
che Schenkungen auf ca. 2.000 Werke von etwa 80 Künstlern 
mehrerer Generationen angewachsen.

Im Mittelpunkt stehen einige Klassiker der Sammlung, darunter 
Arbeiten von Carl-Heinz Westenburger, Konrad Knebel, Rolf 
Schubert, Heinz Tetzner oder Fritz Keller.

Neben diesen Höhepunkten werden spezielle Arbeiten gezeigt, 
die noch nie das Licht der Öffentlichkeit erblickt haben. Be-
sonders aus den Beständen der umfangreichen Nachlässe sind 
hierbei einige Überraschungen zu erwarten. So werden z.B. von 
Rudolf Manuwald frühe Aquarelle aus den 40er Jahren und Ge-
brauchsgrafiken gezeigt. Entwürfe und Skizzen von Kurt Teub-
ner gestatten einen seltenen Einblick in die Werkstatt des Künst-
lers aus Aue. Mit der erstmaligen Präsentation kleinformatiger 
Aquarelle und Bleistiftstudien des Scheibenberger Künstlers 
Friedrich Näser reicht das zeitliche Spektrum der Ausstellung 
bis ins frühe 20. Jahrhundert zurück. Somit bietet die Schau auch 
Gelegenheit, ein Stück historisches Erzgebirge kennenzulernen.

Außerdem werden eine ganze Reihe Schenkungen präsentiert, 
die erst kürzlich in die Sammlung gelangten. Im Sommer 2003 
wurde die Sammlung Erzgebirgische Landschaftskunst als eine 
neue museale Einrichtung des damaligen Landkreises Anna-
berg ins Leben gerufen. 

Maßgeblicher Ideengeber und Initiator war der Tannenberger 
Maler und Grafiker Carl-Heinz Westenburger (1924 – 2008), der 
die Notwendigkeit einer dauerhaften Stätte für die Kunst des 
Erzgebirges schon lange erkannt hatte. Durch den Kultursekre-
tär Steffen Meyer gelang es schließlich, die notwendigen struk-
turellen Voraussetzungen zu schaffen.

Auf Schloss Schlettau konnte ein geeigneter Raum für die ent-
sprechenden Dauer- bzw. Sonderausstellungen eingerichtet wer-
den. Im Juli 2003 wurde dort mit einer ersten Überblicksaus-
stellung die Ausstellungstätigkeit der Sammlung begonnen. In 
den Jahren darauf folgten zahlreiche Einzelausstellungen zu 
namhaften Künstlerpersönlichkeiten des Erzgebirges sowie re-
gelmäßige Präsentationen der Neuzugänge.

Seit 2013 befindet sich die landkreiseigene Sammlung in Träger-
schaft des Bergbaumuseums Oelsnitz.

Schloss Schlettau, Schlossplatz 8, 09487 Schlettau
www.schloss-schlettau.de

Öffnungszeiten: 
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa 14-17 Uhr, So 13-17 Uhr

www.scheibenberg.com                    
Hier finden Sie das Amtsblatt im Internet.
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Bericht vom Partnerschaftstreffen 
in Huisseau-sur-Mauves

Vom 9. bis 12. Mai waren wieder einmal einige Freunde der Part-
nerschaft mit Huisseau sur Mauves nach Frankreich aufgebrochen. 
Diese offiziellen Besuche finden alle zwei Jahre statt. Am ersten 
Advent 2011 konnten wir den französischen Freunden unsere Hei-
mat einmal zur „schönsten Zeit im Erzgebirge“ näherbringen. Nun 
also der Gegenbesuch, diesmal ganz auf der privaten Ebene.

Wir machten uns am Himmelfahrtstag beizeiten auf den Weg und 
wurden gegen 18 Uhr vom Partnerschaftskomitee, dem Bürger-
meister Herrn Brechenmacher und einigen Gemeinderäten herz-
lich empfangen. Den ersten Abend verbrachten wir im Kreise der 
jeweiligen Gastfamilien, wie auch den nächsten Tag. Da gab es in- 
dividuelle Unternehmungen, z.B. zu den berühmten Loire-  
Schlössern oder auch in ein Safran-Museum. Wer hätte gedacht, 
dass diese wertvolle fernöstliche Gewürzpflanze vom 16. bis 19. 
Jahrhundert im Herzen Frankreichs angebaut wurde?

Fotos: Sylke Adler

Für den Samstag war ein Ausflug nach Burgund geplant. Erste Sta-
tion war das Renaissanceschloss in St. Armand. Nach wechselvoller 
Geschichte beherbergt es heute ein Töpfermuseum. Im Außen- 
bereich fand ein Markt statt, wo sich Keramikkünstler mit ihren 
ganz unterschiedlichen und interessanten Kreationen präsentierten 
und natürlich auch zum Kauf einluden. Beim nächsten Halt in Rog- 
ny gab es nicht nur Mittagessen, sondern eine Anlage von sieben 
Schleusen zu entdecken. Ein erstaunliches historisches Bauwerk, 
das 1597 konzipiert wurde und zu einem Kanalsystem gehört, 
welches das Mittelmeer mit dem Atlantik und dem Ärmelkanal 
verbindet. Ziel am Nachmittag war Guedelon, eine Baustelle, aller-
dings eine sehr außergewöhnliche. 

Hier wird vor den Augen der Touristen eine Burg so aufgebaut, wie
es vor 700 Jahren üblich und möglich war. Steinhauer, Maurer und 
Zimmerleute arbeiten mit natürlichen Baustoffen aus der Region 
mit den Techniken des 13. Jahrhunderts. Das war überaus beein-
druckend und wurde durch die interessante Führung noch unter-
strichen.

Dieser erlebnisreiche Tag klang bei einem gemeinsamen Abend-
essen im Festsaal von Huisseau-sur-Mauves aus. Wir hatten Ge-
legenheit, unser Geschenk zu überreichen und Grußworte auszu-
tauschen. Unsere Freunde zeigten ein Video mit fotografischen 
Erinnerungen von 1993 bis 2011, Zeugnisse unserer Beziehung in 
diesen Jahren.

Nach dem gemeinsamen Frühstück am Sonntag mussten einige 
Scheibenberger bereits die Heimreise antreten, während der Tag 
für die anderen noch zur Verfügung stand, um mit ihren Gastge-
bern Orleans zu erkunden. Angefüllt mit den Eindrücken des Be-
suches und der warmherzigen und innigen Begegnung mit unseren 
Freunden fuhren wir am Montagmorgen wieder nach Hause. Wir 
haben auch neue Bekanntschaften gemacht, unter anderem die 
des neu gewählten Vorsitzenden des Partnerschaftskomitees Herrn 
Fromageau, der zusammen mit seiner Gattin das Treffen hervorra-
gend organisiert hat.

Bleibt mir noch, allen ganz herzlich zu danken, unseren Gastge-
bern, den Fahrern und unseren kompetenten Übersetzerinnen 
Frau Hunger und Frau Kreißig. Den nächsten französischen Kon-
takt werden wir übrigens zu unserem Bergfest Anfang August ha-
ben, denn da wird auch eine kleine Delegation aus Huisseau-sur-
Mauves dabei sein.

Dagmar Zielke
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 Einladungen im Juli 2013

Liebe Bürger von  Scheibenberg und Umgebung,
die monatlichen Termine für:

– Aktivgruppe „Regenbogen“  
Gruppenbetreuung  für Menschen mit Demenz 

– Aktivgruppe „Lichtblicke“  
Gruppe für Menschen mit leichten Handicaps

– Treff der (Un)ruheständer 

finden Sie ab sofort im Amtsblatt unter der Rubrik Veranstal-
tungen der Verwaltungsgemeinschaft Scheibenberg-Schlettau.

Beachten Sie bitte weiterhin unsere aktuellen Aushänge.
Ansprechpartner bleibt Fr. Klecha – Tel. 037349/76871

Die Projektgruppe „EULE“ trifft sich wieder
am 18.7. 2013, 19.30 Uhr

E U L E 
Engagierte Unterstützung Lotst Einwohner mit Demenz

Ausgewählt unter über 90 eingereichten Arbeiten. Das war wirk-
lich keine leichte Aufgabe, die das Projektteam da zu bewältigen 
hatte. Es gab dicke und dünne, traurige und lustige Eulen, wun-
derschöne Gemälde, Zeichnungen, Drucke und Bastelarbeiten. 
Herzliches Dankeschön allen Teilnehmern. 

Die Aktion Fragebogen ist nun auch schon vorüber.    - Verges-
sen? – Dann aber schnell! Ein paar Tage bleibt die Box noch im 
Rathaus stehen. Danke für Ihre Unterstützung, jede Meinung 
ist uns wichtig! Sie bestimmen mit, wie unser Programm nun ge-
nau weitergeht, welche Hürden es zu bewältigen gibt und welche 
Fragen beantwortet werden sollen.

Aber es gibt auch noch andere wichtige Themen: Die (Un)ru-
heständler feiern wieder ihr Sommerfest an den Orgelpfeifen: 
am 18. Juli 2013, 14.00 Uhr treffen wir uns, ggf. am Markt zum 
Fahrdienst. Gemeinsam Singen, Spielen, Lachen, Grillen usw.
Herzliche Einladung auch an „Neulinge“!

Wir wünschen uns allen einen schönen sonnigen Juli, 
eine erholsame Urlaubs- und Ferienzeit.

Eva-Maria Klecha
Tel. 037349-76871

  Das ist sie nun, unsere 
  Symboleule

  Erzgebirgszweigverein 
  Scheibenberg e.V.
Vrgasst en Güntr nie!

Wir Heimatfreunde freuen uns, dass einem Denkmal im grenz-
übergreifenden Erzgebirge und damit unserem Volksdichter 
Anton Günther als Ehre zu teil wird. „Die Anton Günther Ruh“ 
im Ortsteil Grund / Weipert wird am 6. Juli 2013 wieder feierlich
eröffnet. Es ist ein Naturdenkmal und wurde vor 75 Jahren von 
Fabrikanten aus Weipert der Bevölkerung übergeben. Der Wo-
chenspiegel berichtete darüber.

An Regentagen wird geräumt, sortiert und manches andere 
mehr. So kam auch ein Mitteilungsblatt des Gemeindeverban-
des „Am Scheibenberg“ (sehr aktuell) in meine Hände. Auf 
grünlichem Papier gedruckt stand da; - Vor 70 Jahren – lesen 
war angesagt. Und gleich die erste Zeile gab das Thema frei – 
Klöppelschule in Oberscheibe. Heute nun sind seitdem wieder 
30 Jahre vergangen. So sind es genau 100 Jahre, dass in Scheiben-
berg/Oberscheibe schulisch geklöppelt wird - eine lange Zeit. 
Wesentlichen Anteil daran hat unsere Hfrdn. Leni Neubert. Auf 
diesem Weg grüßen wir sie einmal recht herzlich.Welche Freude, 
als damals bei ihr im Haus die „Klöppelstub“ eingerichtet wor-
den war. Es waren gute Zusammenkünfte für die Klöppelkinder. 
Aber auch so manche Klöppelfrau nahm diese Gelegenheit viele 
Jahre wahr. Austausch über Stadtneuigkeiten, Vereinszusammen- 
künfte und vieles mehr ließ die Zeit bei fleißigem Klöppeln vo-
rangehen. Ich muss die Leni mal fragen, ob ihre Truppe auch 
ab und an ein Lied interpretiert hat. So wie wir es vor rund 60 
Jahren getan haben. (Für diese Zeit folgt eine Fortsetzung) Un-
sere Hfrdn. Leni wurde zu den 16. Annaberger Klöppeltagen im 
Jahre 2004 bereits für ihr hingebungsvolles Wirken  über drei-
ßig Jahre Ehre zu teil. Noch etliche schöne Klöppeljahre folg-
ten. Doch nun sieht es mit der Klöppelei nicht so rosig aus in 
Scheibenberg. Leider kamen dieses Jahr die gewünschte Anzahl 
Klöppelkinder nicht zusammen. Wollen wir hoffen und wün-
schen, dass diese „Haamit-Tradition“ nicht verloren geht.

Für das große Bergfest beteiligen wir uns mit Verpflegungsbeu-
teln und den begehrten Fischsemmeln. Das ganze Turm-Team hat 
zugesagt. Liebe Heimatfreunde, ihr könnt euch mit euren Gästen 
aufmachen. Sicher ist alles wieder bestens organisiert. Für uns 
alle ein frohes „Glück auf!“ 

U. Flath

Vollsperrung der S 258

Vollsperrung der S 258 zwischen Elterlein und bis in die Orts-
lage Scheibenberg nach der Zufahrt Gewerbegebiet nach dem 
Bahnübergang ab 24.6.2013 bis 30.11.2013.

Die Ortslage Elterlein ist aus Richtung Zwönitz, Aue vollständig 
erreichbar. Eine Umleitung erfolgt über die S260, Tannenberg, 
S267 Dörfel, B101 Schlettau.

Im Winter wird der Verkehr auf der S258 wieder freigegeben.  
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     Freiwillige Feuerwehr 
     Scheibenberg

SIRENEN-PROBELÄUFE

Ab dem Monat März 2013 wird die Sirenenprobe immer 
am ersten Samstag des Monats 11.00 Uhr durchgeführt,
außer der Samstag ist ein Feiertag, dann ist es der 2. Sam-
stag des Monats. Das Probesignal ist ein Dauerton von 
12 Sekunden.

Termin:  Samstag, den 6. Juli 2013  

   

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Zu vermieten ab September 2013

Gewerbehalle in Scheibenberg, Crottendorfer Str. 6

ca. 200 m2, vollsaniert, mit Heizung, Toiletten, 
Büro, Nebengelass und Lagermöglichkeiten, Lade-
rampe und Parkmöglichkeiten für LKW/PKW

Mietpreis nach VB

Anfragen unter  Tel.: 03733/23012

  Feuerwehrdienste

Scheibenberg:

im Juli keine Dienste

Oberscheibe:

Freitag,  19. Juli 2013, 19.00 Uhr, Gerätehaus, Knoten- und  
 Leinenverbindung, Handhabung Steckleiter, Kam.  
 H. Hunger, Kam. J. Hunger

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr Scheibenberg (9)

Fortsetzung
II. AG Junge Brandschutzhelfer

Es war allein den Kameraden der Feuerwehr, die die Ausbildung 
der AG-Mitglieder durchführten, zu verdanken, dass die AG 
Junge Brandschutzhelfer in Scheibenberg eine durchschnittliche 
Stärke von 15 Jungen und Mädchen zu verzeichnen hatte. Aus 
dieser AG konnte die Wehr eine Anzahl Kameraden überneh-
men, die teilweise in verantwortlichen Positionen ihren Dienst 
versahen oder noch tun.

III. Jugendfeuerwehr
Die Feuerwehren in Ostdeutschland übernahmen mit der Wie-
dervereinigung Deutschlands die Strukturen der Feuerwehren 
in den Altbundesländern. So begann 1990 hier die Bildung der 
Jugendfeuerwehren. Jungen und Mädchen im Alter von zehn (in 
Scheibenberg seit 2010 von sechs) Jahren bis 18 Jahren können 
Mitglied werden.

Die Jugendfeuerwehr Scheibenberg wurde am 1.3.1990 beim 
Deutschen Jugendfeuerwehrverband in Bonn angemeldet. Sie 
ist seitdem Bestandteil der FFW Scheibenberg. Die junge Truppe 
begann ihre Tätigkeit mit 15 Mitgliedern, darunter zwei Mäd-
chen. Sie hat sich in kurzer Zeit zu einer der aktivsten und er-
folgreichsten Jugendfeuerwehren in Altkreisgebiet Annaberg 
entwickelt.

Zahlreiche Ausscheide, Leistungsmärsche, Wettbewerbe u.dgl. 
brachten den Jugendlichen hervorragende Bewertungen. Als 
sichtbares Zeichen guter Ausbildungsarbeit konnten Jahr für 
Jahr mehrere Jugendliche in die Reihen der FFW aufgenommen 
werden.

Schluss

Pressewart
Köhler

Froh und dankbar konnten wir am 1. Juni 2013 
unsere

GOLDENE HOCHZEIT
feiern. Zu unserem Ehejubiläum wurden uns viele 
Glück- und Segenswünsche, schöne und wertvolle 
Geschenke überbracht. 

Dafür möchten wir uns bei allen ganz herzlich 
bedanken. Ein besonderes Dankeschön gilt dem 
Kirchenvorstand St. Johannis mit Herrn Pfarrer 
Schmidt-Brücken und der Kantorei mit Herrn 
Kantor Mäuser für die Ausgestaltung des Gottes- 
dienstes, der Bergknappschaft für ihre Anwesen-
heit und der Stadtverwaltung, vertreten durch 
Herrn Bürgermeister Andersky.

Über die Wertschätzung, die uns zuteil wurde, 
haben wir uns sehr gefreut und grüßen alle mit 
einem herzlichen „Glück auf!“

Eberhard und Marion Wagner
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OBERSCHEIBE

 NACHRICHTEN – Ortsteil Oberscheibe 

Liebe Oberscheibener, liebe Scheibenberger, werte Gäste,

bei den Bildern vom Hochwasser der letzten Wochen kommen 
sicherlich bei Ihnen Erinnerungen an das Hochwasser von 2002 
zurück. Damals wurden Scheibenberg und auch unser Ortsteil 
Oberscheibe ebenfalls stark betroffen. Ich denke, Sie alle kön-
nen sich in die Lage derer versetzen, welche jetzt vom Hoch-
wasser betroffen wurden. Wir sollten auch ihnen Hilfe und Un-
terstützung anbieten, damit schnellstmöglich wieder Normalität 
geschaffen werden kann. Zum Glück wurden wir diesmal von 
solchen Unwettern weitgehend verschont.

Liebe Bürgerinnen und Bürger, ich denke, dass nun auch bei uns 
in der Region der Sommer Einzug hält. Die Schülerinnen und 
Schüler freuen sich sicherlich schon auf die Sommerferien ab 
dem 15.07.2013. Wir wünschen ihnen und natürlich unseren Gäs-
ten sowie Urlaubern schöne und erholsame Tage. Den Schulab-
gängern für die Zukunft alles Gute, hoffentlich eine Lehrstelle 
oder einen Studienplatz. Eine gute Ausbildung, Fähigkeiten und 
Anpassung bestimmen ihr weiteres Leben in unserer Gesell-
schaft. Wir wünschen ihnen allen Gesundheit und viel Erfolg im 
neuen Lebensabschnitt.

Werte Bürgerschaft, wie Sie sicherlich bereits gesehen haben, 
wurde mit der Baumaßnahme für den Abwasserkanal durch den 
AZV entlang der B101 begonnen. Nähere Angaben zum Stand 
und Fertigstellung der Maßnahme sind mir zur Zeit nicht be-
kannt, ich werde mich demnächst beim AZV informieren. Sollten 
Sie Anfragen über Anschlussmöglichkeiten oder ähnliches ha-
ben, melden Sie sich bitte beim Abwasserzweckverband, er wird 
Ihnen gerne Auskunft erteilen.

Nun noch eine kurze Information für alle Nutzer unseres Dorf-
gemeinschaftshauses. Im letzten Monat wurde uns von der 
Familie Jochen Hunger aus Scheibenberg ein Geschirrspüler 
geschenkt. Herzlichen Dank an die Familie Hunger für diese 
großzügige Spende. Ein herzliches Dankeschön auch an den 
Tischlermeister Frieder Loos aus Oberscheibe, welcher uns das 
Gerät kostenlos in die Küche des Dorfgemeinschaftsraumes 
eingebaut hat. Wir denken, eine schöne Sache, welche sicherlich 
bei Veranstaltungen aller Art zum Einsatz kommen wird. Noch-
mals herzlichen Dank!

Allen Bürgerinnen, Bürgern, Gästen und Urlaubern wünschen 
wir einen schönen Monat Juli sowie eine gute Zeit bei schönem 
Wetter. Es grüßt mit einem herzlichen „Glück auf!“

Der Ortschaftsrat

Erhard Kowalski
Ortsvorsteher

Imkerverein „Am Liebenstein e. V.” öffnet wieder  
den Blick für die Welt der Biene am 6. und 7. 
Juli in Walthersdorf

Der Physiker Albert Einstein soll einmal Folgendes gesagt haben:
 
„Wenn die Bienen aussterben, sterben vier Jahre später auch die 
Menschen aus.”

Dieses sehr dramatische Zitat zeigt die Bedeutung eines der wich-
tigsten Naturwunder unserer Erde: die Honigbiene.

Der Imkerverein „Am Liebenstein e. V.“ möchte wieder anlässlich 
des Tages der Deutschen Imkerei am 6. und 7. Juli die Bedeutung 
der Honigbiene für unser aller Existenz in den Mittelpunkt rücken.

Bereits 38 Imker zählt der Imkerverein „Am Liebenstein e. V.“, 
welche im südlichen Altkreis Annaberg ansässig sind. Erfreulich 
viele Jungimker haben in den letzen 3 Jahren zum Verein ge funden.

Besonderes Augenmerk wird seit 2 Jahren auf die Nachwuchsar-
beit gelegt. So arbeiten Imker des Vereins bereits an 3 Schulen des 
Landkreises leitend in Schüler-AGs, um Interesse zu wecken und 
um eine sinnvolle Jugend- und Naturschutzarbeit zu betreuen.

Der diesjährige Tag der Deutschen Imkerei soll wieder dazu die-
nen, die breite Öffentlichkeit über die vielfältige Arbeit des Ver-
eins zu informieren. „An beiden Tagen werden wir deshalb unser 
“Handwerkszeug” ausstellen.

Neben imkertypischen Gerätschaften wie Bienenbeuten und Ho-
nigschleuder wird vor allem unser lebendes Inventar interessieren.
„In Schaubeuten können die fleißigen Ernährer des Menschen bei 
ihrer Arbeit beobachtet wer den.”, so der Vereinsvorsitzende Jür-
gen Schmiedgen. Die Besucher wiederum können sich von den ver-
schiedenen Honigsorten überzeugen lassen und erwerben. 

Vervollständigt wird das Angebot durch Bienenprodukte wie Pro-
polis sowie von Honigspezialitäten wie Met, Honigliköre, Honig-
senf und Gegrilltes. Somit ist auch für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt. Auch dieses Jahr soll wieder eine Tombola mit hochwertigen 
gesponserten Gewinnen den Gästen die Möglichkeit geben, die 
bereits erwähnte Nachwuchsarbeit und den Verein zu unterstützen. 

Die Veranstaltung findet an beiden Tagen ab 10.00 Uhr auf dem 
Sportplatz in Walthersdorf statt.

Jürgen Schmiedgen
Vereinsvorsitzender

Liebe Seniorinnen und liebe Senioren,   

wir machen ab April Sommerpause und 
melden uns wieder rechtzeitig bei Ihnen!

Auf Wiedersehen im Herbst!

Liebe Handarbeiterinnen in Oberscheibe
und Scheibenberg,

wir haben im Monat Juli und August 
Sommerpause.
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 Kindergarten „Bergwichtel“

Nach zu vielen kalten und verregneten Tagen kam endlich am 
Tag unseres Indianerfestes die Sonne hervor. Am 05.06.2013 
verwandelte sich, anlässlich des Kindertages, unser Kindergar-
ten in ein Indianerdorf. Vom Indianerstamm der Bergwichtel 
waren „Weiße Feder“, „Schneller Adler“ oder „Kleines Reh“ 
und ca. 75 weitere Indianer zu unserem Fest gekommen. Mit ei-
nem zünftigen Frühstück auf Decken rings um ein Lagerfeuer 
stärkten sich alle großen und kleinen Gäste. Indianermusik und 
Tänze, Wettspiele wie Pferderennen und Büffelschießen sowie 
indianische Bastelangebote rundeten den Vormittag ab. 

Alle Kinder hatten die Möglichkeit, bei Geschichten und ei-
ner echten Indianerausstellung viel Wissenswertes über diese 
alte Kultur zu erfahren. Ein großer Höhepunkt war das Würst-
chengrillen am Lagerfeuer, welches vom Häuptling der städti-
schen Feuerwehr überwacht wurde. Über den Besuch unseres 
Stammeshäuptlings, Herrn Bürgermeister Andersky freuten 
sich die Kinder sehr – besonders über die mitgebrachten Bäl-
le, die sofort unter den Kindern verteilt wurden. Müde legten 
sich am Mittag alle Indianerkinder zur Mittagsruhe – außer die 
Fuchs-Indianer. Sie ruhten mit Decken in Zelten im Freien und 
freuten sich alle sehr über diesen schönen Tag, der am Nachmit-
tag allen Interessierten als „Tag der offenen Tür“ dargeboten 
wurde. 

In allen Gruppenzimmern wurden die bisherigen Ergebnisse un-
seres Projektes „Das bin ICH“ ausgestellt, alle Räume konnten 
besichtigt werden und für alle Kinder und Erwachsenen stand 
ein kleiner Imbiss bereit. Zur Freude aller Kinder sponserte uns 
die Sparkasse Annaberg-Buchholz eine Hüpfburg. Selbstver-
ständlich beantworteten wir gerne alle Fragen rund um unseren 
Kindergarten.

Allen Helfern und Akteuren, innerhalb und außerhalb des Kin-
dergartens, möchten wir hiermit DANKE sagen! So wurde die-
ser Tag für alle zu einem tollen Erlebnis!

Weitere Termine, wie die Verabschiedung unserer Vorschul-
kinder zum traditionellen Zuckertütenfest, das große Bergfest 
u.v.a.m. werden uns über den Sommer hinweg begleiten.

Allen Kindern und ihren Familien wünschen wir eine schöne, 
erlebnisreiche und unfallfreie Urlaubszeit.

Ihr Bergwichtel - Team

Liebe Sportfreunde, Scheibenberger, Oberscheibener und Gäste, 

wir der SSV1846 und der Anglerverein Schlettau, laden euch und 
Sie ganz herzlichst zu unserem Sommerfest am 06.07.2013 ein. 

Wo: Ehemaliges Schwimmbad Scheibenberg
Zeit: 15.00 Uhr wird das Fest mit einigen Überraschungen ge-
startet. Wir freuen uns auf euren Besuch.

Für Speisen und Getränke sowie Musik ist bestens gesorgt.

Liebe Sportfreunde,
der am 08.06.13 ausgefallene Stundenlauf mit Musik wegen 
schlechten Wetters wird am 12.07.2013 nachgeholt, siehe Seite 15. 

Mit sportlichen Grüßen
Vorstand SSV 1846

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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Spendenaufruf Hochwasserschäden 
Juni 2013
 
Die Stadt Scheibenberg blieb vom Juni-Hochwasser 2013 ver- 
schont. Dafür sind wir alle dankbar. Wir sollten den Geschädig-
ten helfen.

Spenden können eingezahlt werden auf das Bankkonto der 
Stadt Scheibenberg: 

Konto Nr. 358 200 1210
Bankleitzahl 870 540 00 Erzgebirgssparkasse

Bitte Spenden Sie und helfen Sie damit Leid und Not lindern! 
Jeder Euro zählt! Herzlichen Dank dafür!

Unsere Schüler der Christian-Lehmann-Schulen konnten bereits per-
sönlich den ersten Spendenbetrag an einen geschädigten Kindergarten 
in Pirna übergeben.

Zum Bergfest Scheibenberg 2013

Vortrag: Basalt, Polzenit, Seltene Erden und mehr
Eine Bilderreise durch Nordböhmen und Sachsen

Neben Geologie werden auch folgende Gebiete gestreift: Pflan-
zen, Tiere, Städte, Geschichte, Burgruinen, sportliche Aktivitäten, 
Kunst, Architektur u.a.

Am Sonnabend, den 03. August 2013, 18.00 Uhr im Bürger- und 
Berggasthaus auf dem Scheibenberg

P. Schmidt AG Heimatgeschichte
Sektion Geologie

 Sprechstunde des Friedensrichters

 Der Friedensrichter Herr Gunter Groschupf hält an 
 jedem 2. Montag im Monat seine Sprechstunde ab. 

 Die nächste Sprechstunde findet am 8. Juli 2013,
  17.00 Uhr bis 18.00 Uhr im Rathaus Scheibenberg, 
 1. Obergeschoss, Zimmer gegenüber dem Aufzug, statt. 

www.scheibenberg.de

Mit der Webcam auf dem Scheibenberger Marktplatz 
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Christian-Lehmann-Grundschule

Waldjugendspiele

Die diesjährigen Waldjugendspiele fanden am 28. Mai 2013 statt. 
Gemeinsam mit einer Crottendorfer Klasse fuhren wir mit einem 
Sonderbus in die Baumschule nach Kretscham. 

Nach einer kleinen Besichtigung wurden wir in verschiedene Grup-
pen eingeteilt. Jede Gruppe musste an fünf Stationen jeweils eine 
Aufgabe lösen. Ich gehörte zu der Gruppe der Hasen.  Nach diesen 
vielen Denkaufgaben konnten wir alle gemeinsam Mittagessen. Es 
gab Makkaroni mit Wurst, Ketchup und Käse. Frisch gestärkt ging 
es dann zur Siegerehrung. Meine Gruppe konnte sich sehr freuen, 
denn wir waren die Sieger. 

Bepackt mit schönen Geschenken machten wir uns dann wieder 
auf die Heimreise. Wir hatten alle einen schönen Tag, haben viel 
über den Wald gelernt und waren froh, dass es nicht geregnet hat. 

Jessica Levin, Klasse 4

Nur noch wenige Tage, liebe Kinder, und die herbei-
gesehnten Ferien sind nach einem langen Schuljahr 
da. Ihr habt sie euch verdient!

Wir wünschen allen Schülerinnen und Schü-
lern erholsame Ferien und hoffen auf ein ge-
sundes Wiedersehen am 26. August 2013 zur 2. 
Unterrichts stunde. Beachtet den Aushang an un-
serer Grundschultür.

Unseren Viertklässlern wünschen wir ein gutes Einleben und viel 
Erfolg in ihrer neuen Schule. 

Die Lehrerinnen 
der Grundschule „Christian Lehmann“

Auszug aus der Niederschrift über die öffentliche Sitzung des 
Stadtrates der Stadt Scheibenberg am 17. Juni 2013

Beschluss Nr. 6.6.3.: (1) Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg 
führt mit dem Gemeinderat der Gemeinde Raschau-Markers-
bach die begonnenen Gespräche und Verhandlungen über eine 
Gemeindefusion auf freiwilliger Basis  intensiv weiter. Zielpunkt 
dabei ist die Gründung einer neuen Stadt zum 01.01.2014. Der 
Bürgermeister wird beauftragt, die weitere Verfahrensweise mit 
dem Bürgermeister der Gemeinde Raschau-Markersbach abzu-
stimmen und dem Stadtrat Scheibenberg zügig einen Beschluss-
vorschlag über die notwendigen Schritte vorzulegen.    

(2) Die Verhandlungen mit dem Gemeinderat Crottendorf und 
dem Stadtrat Schlettau über die Bildung eines „Dreier- oder 
Viererbundes“ zwischen Crottendorf, Elterlein, Scheibenberg 
und Schlettau werden beendet.

(3) Die Verhandlungen mit dem Stadtrat Elterlein über die 
Bildung eines „Viererbundes“ zwischen Crottendorf, Elterlein, 
Scheibenberg und Schlettau werden beendet. Verhandlungen 
über einen „Dreierbund“ zwischen Elterlein, Raschau-Markers-
bach und Scheibenberg werden bei Bedarf weitergeführt.

(4) Das bestehende Grundzentrum, im bisherigen Regionalplan 
als kooperierendes Grundzentrum – VG Scheibenberg-Schlet-
tau – ausgewiesen und in der Fortschreibung der Regionalpla-
nung im Planentwurf des Regionalplanes für die Region Chem-
nitz weiter enthalten, ist möglichst zu sichern. Es sollte durch 
freiwillige Gemeindezusammenschlüsse nicht verloren gehen. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, mit dem Regionalen Pla-
nungsverband dies zu besprechen. Im Gemeinschaftsausschuss 
der VG Scheibenberg-Schlettau ist darüber zu berichten.

(5) Die Stadtverwaltung wird beauftragt, diese Beschlussfassung 
ohne Begründung den Bürgermeistern der Nachbargemeinden 
und dem Landrat des Erzgebirgskreises umgehend zur Kenntnis 
zu geben. Des Weiteren wird die Stadtverwaltung auf Anfrage 
den Medienvertretern diesen Beschlusstext ohne Begründung 
und weiteren Kommentar übergeben. 
 (Beschlussvorlage Nr. 31/2013)

Abstimmungsergebnis:

Mitglieder des Stadtrates gemäß § 29 Abs. 1 SächsGemO:  
14 zuzüglich Bürgermeister

Davon anwesend:  14
Stimmberechtigt:   14
Ja-Stimmen:   11
Nein-Stimmen:   3
Stimmenthaltungen:  0

Bemerkung:
Aufgrund des § 20 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) i. d. F. d. B. vom 18. März 2003 waren 
keine Mitglieder des Stadtrates wegen Befangenheit von der 
Beratung und Beschlussfassung ausgeschlossen.

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Säume und Raine – Kleinode der Landschaft 
vom Verschwinden bedroht

Früher war es ganz selbstverständlich, dass an Flurstücks- und 
Nutzungsgrenzen, entlang von Wegen, Feldern und Hecken Säu-
me und Raine ausgebildet waren. Sie blieben bei der Bewirt-
schaftung der angrenzenden Flächen ungenutzt oder wurden 
nur sporadisch, z.B. zur Gewinnung von Hasen- und Ziegenfut-
ter durch die meist besitzlosen Häusler, gemäht. Dadurch konn-
ten sich blütenbunte Streifen entwickeln, die die erzgebirgische 
Landschaft durchzogen. Hier fand man neben den Wiesenblu-
men wie Glockenblume, Margerite, Schafgarbe, Hahnenfuß 
und Lichtnelken auch Pflanzen der angrenzenden Wirtschafts-
flächen wie Kamille, Mohn- und Kornblumen. Blieben die Strei-
fen ungenutzt, entwickelten sich auch höherwüchsige Stauden 
wie Rainfarn, Steinklee, Distel und Klette. Einzelne Wildrosen-, 
Schlehen- oder Weißdornbüsche gliederten die Säume zusätz-
lich. So mancher bunte Blumenstrauß wurde hier gepflückt und 
so mancher Wanderer hat sich an der bunten Vielfalt erfreut.

Aber auch für die heimische Tierwelt sind solche Saumbioto-
pe wahre Oasen und oft letzte Rückzugsorte in unserer ausge-
räumten Landschaft: Insekten finden hier Nahrung, wenn die 
angrenzenden Grünländer gemäht sind. Über 40 Insektenar-
ten leben allein von der wenig geliebten Acker-Kratzdistel, die 
damit in neuem Licht erscheint. Betrachtet man ein blühendes 
Ackerdistel-Exemplar aus der Nähe, wird man von dem Gewu-
sel überrascht sein. Aber auch Rebhühner, Wachteln, Feldhasen 
können in die Randstreifen ausweichen, wenn der Acker abge-
erntet wird. Goldammer und Neuntöter nutzen die Gebüsche 
z.B. als Sitzwarte.   

  

In den letzten Jahren ist sicherlich nicht nur kundigen Natur-
freunden aufgefallen, dass die noch verbliebenen Säume und 
Raine allmählich aus unserer Landschaft verschwinden. An-
forderungen der Landwirtschaftsförderung erlauben es häufig 
nicht, 1-2 m breite Randstreifen zu belassen. Haben es manche 
Raine (meist entlang von Feldwegen) trotzdem geschafft, nicht 
umgeackert zu werden, sind sie Düngung, Pestiziden und Herbi-
ziden ausgesetzt. Monotone Grasstreifen oder stickstofflieben-
de Brennnesselfluren sind das Resultat. Die Tierwelt und kleine 
blumenpflückende Kinderhände gehen leer aus, Landschaften 
verarmen.

Das Bild, was sich in der freien Landschaft bietet, setzt sich be-
dauerlicherweise in den Dörfern und Siedlungen fort. Übertrie-
bener Ordnungssinn und angestaubte Wertevorstellungen lassen 
unsere Flora auch noch in der letzten Ecke des Grundstückes 
unter den Rasenmäher kommen. Dabei wäre es so einfach, der 
heimischen Tier- und Pflanzenwelt im eigenen Garten zu helfen: 
kleine Blumeninseln in der gemähten Wiese oder Randstreifen 
am Zaun sehen nicht nur schön aus, sondern erfüllen auch noch 
einen ökologischen Zweck. 

Kontakt:

Naturschutzzentrum Erzgebirge gGmbH
Ines Schürer · Am Sauwald 1, 09487 Schlettau OT Dörfel
Tel. 03733 5629-0
Email zentrale@naturschutzzentrum-erzgebirge.de

Rat und Hilfe aus christlicher Verantwortung für 
Alkoholkranke und Suchtgefährdete sowie deren 
Angehörige und Freunde

Blaues Kreuz in DEUTSCHLAND e.V.
Fachverband des Diakonischen Werkes

Scheibenberg

Jeden 1. und 3. Freitag im Monat, im Haus der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft, Pförtelgasse 5, 
Beginn: 19.30 Uhr

5.7. und 19.7.2013

Suchtberatungsstelle
Jeden Mittwoch 15.00 – 18.00 Uhr
Barbara-Uthmann-Ring 157/158
09456 Annaberg-Buchholz
Tel. 03733/556702

Zusätzliche Kontaktaufnahme: 
Sozial./Suchttherapeut
Frank Gerlach, Hauptstraße 26, 
09439 Amtsberg OT Weißbach, Tel. 03725/22901

bzw.
Blaukreuzgruppenleiterin Petra Hunger, Tel. 037349/8219
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Satzung der Bergstadt Scheibenberg

über die Entschädigung von Funktionsträgern
der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr

Der Stadtrat der Stadt Scheibenberg hat in seiner öffentlichen 
Satzung am 16. April 2012 aufgrund von § 63 des Sächsischen 
Gesetzes über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz (SächsBRKG) vom 24. Juni 2004, (SächsGVBI. S. 
245, ber. S. 647) berichtigt am 05. November 2004, rechtsberei-
nigt mit Stand vom 01. Januar 2011, (SächsGVBI. S. 387) i. V. m. 
§ 4 und § 21 Abs. 2 und 4 der Sächsischen Gemeindeordnung 
(SächsGemO) vom 21. April 1993 (SächsGVBI. S. 301, ber. S. 
445), zuletzt geändert durch Gesetz vom 13. Dezember 1996 
(SächsGVBI. S. 531) und i. V. m. der Verordnung des Sächsischen 
Staatsministeriums des Innern über die Feuerwehren und die 
Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen (Sächsische Feuer-
wehrverordnung - SächsFwVO) vom 21. Oktober 2005 (Sächs-
GVBI. S. 291), rechtsbereinigt mit Stand vom 01. Juli 2010 diese
Satzung beschlossen.

§1
Entschädigung des Stadtwehrleiters der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg, des Leiters der Freiwilligen Feuerwehr Scheiben-
berg, des Leiters der Freiwilligen Feuerwehr Oberscheibe, der 
jeweiligen Stellvertreter der Leiter der Freiwilligen Feuerweh-
ren und weiterer ehrenamtlichen Feuerwehrbediensteten

(1) Die Aufwandsentschädigung des Stadtwehrleiters der Frei-
willigen Feuerwehr Scheibenberg beträgt monatlich 40,00 Euro.

(2) Die Aufwandsentschädigung des Leiters der Freiwilligen 
Feuerwehr Scheibenberg und des Leiters der Freiwilligen Feu-
erwehr Oberscheibe beträgt monatlich jeweils 40,00 Euro.

(3) Dienstreisekosten werden nach den in Sachsen gültigen Be-
stimmungen des Reisekostenrechts erstattet.

(4) Der Stellvertreter des Leiters der Freiwilligen Feuerwehr 
Scheibenberg und der Stellvertreter des Leiters der Freiwilligen 
Feuerwehr Oberscheibe erhalten für die regelmäßige Wahrneh-
mung eines Teiles der Aufgaben des Leiters der Freiwilligen 
Feuerwehr jeweils eine monatliche Aufwandsentschädigung in 
Höhe von 20,00 Euro. Nimmt der Stellvertreter die Aufgaben 
des Leiters der Freiwilligen Feuerwehr im vollen Umfang wahr, 
erhält er ab dem dritten Tag der Vertretung für die Zeit der Ver-
tretung eine Aufwandsentschädigung in gleicher Höhe wie der 
Leiter der Freiwilligen Feuerwehr. Die Aufwandsentschädigung 
wird für jeden Tag in Form eines Dreißigstels des Monatsbetra-
ges der Aufwandsentschädigung nach Abs. 2 berechnet. Dabei 
ist die Aufwandsentschädigung nach Abs. 2 anzurechnen.

(5) Die Aufwandsentschädigung der Gerätewarte der Freiwil-
ligen Feuerwehr Scheibenberg und der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberscheibe beträgt monatlich jeweils 20,00 Euro.

(6) Die Aufwandsentschädigung des Jugendfeuerwehrwartes 
beträgt monatlich 40,00 Euro.

(7) Mit den Leistungen nach den Absätzen l bis 6 sind alle mit 
der Funktion verbundenen Auslagen abgegolten.

(8) Bei Doppelfunktionen erhält der ehrenamtlich Tätige die 
Aufwandsentschädigung für das jeweils höchste Amt.

§2
Ersatz von Verdienstausfall

(1) Ehrenamtliche Angehörige der Freiwilligen Feuerwehren, 
die nicht Arbeitnehmer sind, erhalten auf Antrag eine Erstat-
tung des ihnen entstandenen Verdienstausfalles in Höhe von 
höchstens 21,50 Euro pro Stunde. Pro Tag wird der Verdienst-
ausfall für höchstens zehn Stunden erstattet. Angefangene Stun-
den werden als volle Stunden angerechnet.

(2) Die Höhe des Verdienstausfalles ist glaubhaft nachzuweisen.

(3) Dem privaten Arbeitgeber ist gemäß § 62 Abs. l SächsBRKG 
auf Antrag von der Gemeinde das Arbeitsentgelt oder die 
Dienstbezüge einschließlich Nebenleistungen und Zulagen des 
Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr zu erstatten. Hierzu 
zählen auch Lohnfortzahlungskosten, die nach den gesetzlichen 
Vorschriften bei einer aufgrund des Feuerwehrdienstes beding-
ten Arbeitsunfähigkeit weiter gewährt werden. 

(4) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen Feu-
erwehren, die im öffentlichen Dienst beschäftigt sind, behalten, 
wenn die Ausübung des Dienstes einschließlich der Teilnahme 
an der Aus- und Fortbildung in die Dienstzeit fällt, ihren An-
spruch auf Leistungen ihres Dienstherren.

(5) Die ehrenamtlich tätigen Angehörigen der Freiwilligen 
Feuerwehren erhalten auf Antrag die durch die Ausübung des 
Dienstes einschließlich der Teilnahme an der Aus- und Fort-
bildung entstehenden notwendigen Auslagen durch die Stadt 
Scheibenberg ersetzt.

§3
Ersatz für Sachschäden

(1) Erleidet der ehrenamtlich tätige Angehörige der Freiwilli-
gen Feuerwehren in Ausübung oder in Folge des Dienstes ein-
schließlich der Aus- und Fortbildung einen Sachschaden, so hat 
ihm die Stadt Scheibenberg diesen auf Antrag zu ersetzen, wenn er 
den Schaden weder vorsätzlich noch grob fahrlässig verursacht hat.  

(2) Leistet die Stadt Scheibenberg dem Geschädigten Ersatz und 
hat dieser einen Ersatzanspruch gegen einen Dritten, so geht der 
Ersatzanspruch auf die Stadt Scheibenberg in Höhe des von ihr
geleisteten Ersatzes über. Der Übergang kann nicht zum Nach-
teil des Geschädigten geltend gemacht werden.

§4
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung der Bergstadt 
Scheibenberg über die Entschädigung von Funktionsträgern der
örtlichen Freiwilligen Feuerwehr vom 19. April 1993 außer 
Kraft. Die hier vorliegende Satzung kann durch Beschluss des 
Stadtrates geändert werden.

Scheibenberg, 17. April 2012

Andersky
Bürgermeister
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Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung:

Tag des Aushanges:  27. Juni 2013
Tag der Abnahme des Aushanges:  17. Juli 2013

Ort des Aushanges:
 Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung in der 
Amtsblattausgabe der Stadt Scheibenberg mit Ortsteil Ober-
scheibe Juli 2013, Erscheinungstag 1. Juli 2013, öffentlich bekannt 
gemacht. Diese Amtsblattausgabe enthält des Weiteren den Hin-
weis auf diese öffentliche Bekanntmachung. 

Scheibenberg, 3. Juni 2013

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin

Bücherei Scheibenberg

An den Dienstagen 16. Juli, 23. Juli und 30. Juli bleibt die Bücherei 
in Scheibenberg wegen Urlaub g e s c h l o s s e n !

Stundenlauf/Halbstundenlauf mit Musik

Wann: 12. Juli 2013, 17.00 Uhr
Wo: Auf dem Sommerlagerplatz in Scheibenberg

Liebe Laufsportler/-innen,

wir laden alle recht herzlich zum diesjährigen Stundenlauf/Halb- 
stundenlauf mit Musik ein. Anmeldung per Mail: info@ssv-
1846scheibenberg.de oder per Online-Anmeldung.  Am Wett- 
kampftag: Vor Ort möglich

Wir hoffen auf rege Beteiligung und schönes Wetter.

Ablauf

Start Halbstundenlauf:  17.00 Uhr
Start Stundenlauf:   17.45 Uhr
Im Anschluss Siegerehrung

Vorstand
SSV 1846 Scheibenberg

www.ssv1846scheibenberg.de

Stadtverwaltung Scheibenberg  Scheibenberg, 24. Juni 2013
Hauptamt

Öffentliche Bekanntmachung

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SachsGemO) in der Fassung vom 18. März 2003 (SächsGV-
BI. Jg. 2003 BL-Nr. 4 S. 55, 159 und der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern über die Form kommunaler
Bekanntmachungen (Kommunalbckanntmachungsverordnung 
- KomBekVO) in der Fassung vom 19. Dezember 1997 (Sächs-
GVBL Jg. 1998 Bl.-Nr. l S. 19) hat der Stadtrat der Stadt Schei-
benbcrg am 27. Mai 2013 in öffentlicher Sitzung folgende

1. Satzung zur Änderung der Satzung
über die Formen der öffentlichen Bekanntmachung

und der ortsüblichen Bekanntgabe
(Bekanntmachungssatzung)

beschlossen.

Diese Satzung wird öffentlich in der Zeit

vom 27. Juni 2013 bis einschließlich 24. Juli 2013

Scheibenberg
SSV 1846 e.V.

Sport- und Spiel-
vereinigung 1846
Scheibenberg e.V.
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an den Amtstafeln
 Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

bekannt gemacht und liegt des Weiteren im vollen Wortlaut var 
Einsichtnahme für jedermann während der Amtsstunden im 
Rathaus Scheibenberg, Hauptamt, aus.

Auf die öffentliche Bekanntmachung dieser Satzung wird eben-
so in der Amtsblattausgabe Juli 2013 der Stadt Scheibenberg mit 
Ortsteil Oberscheibe hingewiesen. Sie enthält zusätzlich eben-
falls die Satzung im vollen Wortlaut.

Andersky
Bürgermeister

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung:

Tag des Aushanges:  25. Juni 2013
Tag der Abnahme des Aushanges:  25. Juli 2013

Ort des Aushanges:
Amtstafeln:
 Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
 Dorfplatz, Ortsteil Oberscheibe

Des Weiteren wird diese öffentliche Bekanntmachung im vollen 
Wortlaut in der Amtsblattausgabe der Stadt Scheibenberg mit 
Ortsteil Oberscheibe Juli 2013 öffentlich bekannt gemacht und 
gleichzeitig auf die öffentliche Bekanntmachung hingewiesen.

Scheibenberg, 25. Juni 2013

Tuchscheerer 
Hauptamtsleiterin

Aufgrund von § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGcmO) in der Fassung vom 18. März 2003 (SächsGV-
BL Jg. 2003 Bl.-Nr. 4 S. 55,159 und der Verordnung des Sächsi-
schen Staatsministeriums des Innern über die Form kommunaler 
Bekanntmachungen (Kommunalbekaimtmachungsverordnung
- KomBekVO) in der Fassung vom 19. Dezember 1997 (Sächs-
GVBi. Jg. 1998 Bl.-Nr. l S. 19) beschließt der Stadtrat der Stadt 
Scheibenberg in seiner öffentlichen Sitzung am 27. Mai 2013 fol-
gende

1. Satzung zur Änderung der Satzung über die Formen der öf-
fentlichen Bekanntmachung und der ortsüblichen Bekanntgabe

(Bekanntmachungssatzung)

vom 28. Mai 20l3

§1
Die Satzung über die Formen der öffentlichen Bekanntmachung 
und der ortsüblichen Bekanntgabe (Bekanntmachungssatzung) 
vom 15. April 2003 (bekannt gemacht am: 28. November 2003) 
wird wie folgt geändert:

§ 1 erhält folgende Fassung:

§1
Öffentliche Bekanntmachung

(1) Öffentliche Bekanntmachungen der Stadt Scheibenberg 
erfolgen, soweit keine besonderen gesetzlichen Bestimmungen 
bestehen, durch Abdruck im Amtsblatt der Stadt Scheibenberg 
mit Ortsteil Oberscheibe.

(2) Soweit durch Rechtsvorschrift die ortsübliche Bekannt- 
machung vorgeschrieben ist, erfolgt diese nach den Bestimmungen 
dieser Satzung über die öffentliche Bekanntmachung.

(3) Der Vollzug der Bekanntmachung, d. h., der Erscheinungstag 
und die Ausgabe des Amtsblattes der Stadt Scheibenberg mit 
Ortsteil Oberscheibe, ist auf dem Original der jeweiligen Be-
kanntmachung urkundlich zu vermerken.

(4) Die öffentliche Bekanntmachung ist mit Ablauf des Erschei-
nungstages des Amtsblattes der Stadt Scheibenberg mit Ortsteil 
Oberscheibe vollzogen.

§2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Scheibenberg, den 28. Mai 2013

Andersky
Bürgermeister

Beglaubigung der vorstehenden öffentlichen Bekanntmachung:

Tag des Aushanges:  27. Juni 2013
Tag der Abnahnme des Aushanges:  25. Juli 2013

Ort des Aushanges:

Amtstafeln: 
 Rudolf-Breitscheid-Straße, gegenüber Rathaus
 August-Bebel-Straße, Feuerwehrgerätehaus
 Dorfplatz, Ortsteil Obcrscheibe

Des Weiteren wird die öffentliche Bekanntmachung in der Amts- 
blattausgabe der Stadt Scheibenberg mit Ortsteil Oberscheibe 
Juli 2013, Erscheinungstag 01. Juli 2013, bekannt gemacht. Diese
Amtsblattausgabe enthält des Weiteren den Hinweis auf diese 
öffentliche Bekanntmachung.

Scheibenberg, 25. Juni 2013

Tuchscheerer
Hauptamtsleiterin
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Datum  Veranstaltung/Ort  Veranstalter 

Bergstadt Scheibenberg

02.07. Aktivgruppe Regenbogen Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr im Scheibenberger Netz 

05.07. Skatabend 7 im Feuerwehr- Skatverein „Grundehrlich“ 
19.00 Uhr gerätehaus
   
07.07. Gottesdienst in der Ev.-meth. Ev.-meth. Kirche 
09.00 Uhr  Kirche Scheibenberg Scheibenberg

07.07. Tauffestgottesdienst in der  Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr Sankt Johanniskirche Johannis Scheibenberg
 gleichzeitig Kindergottesdienst

09.07. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V. 

10.07. Aktivgruppe Lichtblicke im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V. 

12.07. Zeugnisausgabe Klasse 5 bis 10 Christian-Lehmann-
  Mittelschule

14.07. Gottesdienst in der Ev.-meth. Ev.-meth. Kirche
09.00 Uhr Kirche Scheibenberg Scheibenberg

14.07. Gottesdienst mit Taufe in der Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr Sankt Johanniskirche mit  Johannis Scheibenberg
 Pfarrer Eckhardt aus Schlettau

16.07. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V. 

17.07. Seniorenkreis in der Ev.-meth. Ev.-meth. Kirche
14.30 Uhr Kirche Scheibenberg Scheibenberg

18.07. Treff der (Un)ruheständler Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Sommerfest an den Orgelpfeifen

21.07. Gottesdienst in der Ev.-meth. Ev.-meth. Kirche
09.00 Uhr Kirche Scheibenberg Scheibenberg

21.07. Predigtgottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt 
09.00 Uhr  St. Johanniskirche Johannis Scheibenberg

21.07. gemeinsamer Kindergottes- Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr dienst in der Landeskirch- Johannis Scheibenberg
 lichen Gemeinschaft

23.07. Aktivgruppe Regenbogen in Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr der Diakonie-Sozialstation 

24.07. Aktivgruppe Lichtblicke im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V. 

28.07. Gottesdienst in der Ev.-meth. Ev.-meth. Kirche
09.00 Uhr Kirche Scheibenberg Scheibenberg

28.07. Abendmahlsgottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche Sankt 

10.00 Uhr Sankt Johanniskirche Johannis Scheibenberg

28.07. gemeinsamer Kindergottes- Ev.-Luth. Kirche Sankt
10.00 Uhr dienst in der Landeskirch- Johannis Scheibenberg
 lichen Gemeinschaft

30.07. Aktivgruppe Regenbogen im Scheibenberger Netz e. V.
14.00 Uhr Scheibenberger Netz e. V. 

02.08. Skatabend 8 im Feuerwehr- Skatverein „Grundehrlich“ 
19.00 Uhr gerätehaus

02.08. – Großes Bergfest auf dem  Stadtverwaltung Scheiben- 
04.08. Bergplateau  berg und OVV Scheiben- 
  berg e. V.

Sonderaktion 2013 mit limitiertem 
Geschenk für Blutspender des DRK 

Die erste Hälfte des Jahres liegt hinter uns – haben Sie schon einige 
ihrer guten Vorsätze in die Tat umgesetzt? Mit einem vergleichs-
weise geringen Zeitaufwand könnten Sie zum Beispiel eine lebens-
rettende Blutspende leisten und damit kranken und verunfallten 
Mitmenschen helfen.

In diesem Sommer sichern die Spender mit ihrer Blutspende nicht 
nur die Versorgung der Kliniken mit den so wichtigen Blutkonser-
ven, sondern rüsten sich gleichzeitig mit einer praktischen und viel-
seitig einsetzbaren Outdoor-Decke aus.

Wer in der kritischen Zeit der Reise-Hochsaison, die schon fast 
traditionell mit einem Blutkonservenmangel einhergeht, Blut 
spendet, erhält vom Entnahmeteam des DRK-Blutspendedienstes 
als Dank unsere limitierte Outdoor-Decke. Für diese entschieden 
sich bei einer erstmalig durchgeführten Abstimmung 48% aller 
Teilnehmer zwischen drei zur Wahl stehenden Geschenken. Unser 
Aktions-Geschenk gibt es für alle Spender in Sachsen von Juli bis 
September 2013 auf jeder Blutspendeaktion. 

Nehmen Sie an unserer Sonderaktion 2013 teil und kommen Sie 
zum nächsten Blutspendetermin in Ihrer Nähe!

Wir wünschen Ihnen einen schönen Sommer!

Ihr DRK-Blutspendedienst

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht 
am Mittwoch, den 24.07.13 von 15.00 bis 19.00 Uhr
im Rathaus Scheibenberg, Rudolf-Breitscheid-Str. 35!

2013JuliVeranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft
Scheibenberg-Schlettau

Spendenkonto 
„Für unner Scheimbarg“

 Erzgebirgssparkasse Konto-Nr.  3582000175
  BLZ: 87054000

 Kontostand per 15.06.2013: 171,26 Euro
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18.00 Uhr  Basalt, Polzenit, Seltene Erden und mehr
 Vortrag AG Heimatgeschichte, Peter Schmidt
19.00 Uhr  Schalmeien und Bauchtanz
 Schalmeienzunft Hartmannsdorf e. V.
 Katara Amaya aus Scheibenberg
20.00 Uhr  Tanz mit der Gruppe „Gambler“
21.40 Uhr  Schalmeien und Feuerwerk
 Tanz bis in den Morgen

Sonntag, 4. August 2013

10.00 Uhr  Bergfestgottesdienst gestaltet von unseren  
 ev. Kirchgemeinden
12.00 Uhr  Bergfestmittagstisch
14.00 Uhr  Kleiner Bergaufzug
 Bergbrüderschaften, bergmännische Musik,
 historische Bilder und Gaukler „Narreteau“
15.00 Uhr  Bergmännisches Konzert mit Tanzeinlagen des SFV e.V.
16.30 Uhr  „Scheibenberger Jungbläser“
18.00 Uhr  „Rosenzeit“ aus Scheibenberg
19.00 Uhr  Bergfestausklang mit „Peter Rehr & Co“

Auf Wunsch bringt Sie unser Fahrdienst auf den Berg. Turmfräuleins 
und unser Zwerg „Oronomassan“ begleiten Sie auch diesmal zum 
Bergfest. Auf Kinder warten am Samstag und Sonntag ab 14.00 Uhr 
Bastelstraße, Kinderschminken, Frisurideen und Ponnyreiten.

Freitag, 2. August 2013

17.30 Uhr  Bergfestauftakt
 Begrüßung durch die Jagdhornbläser
 Empfang der Gäste, des Stadt- und Ortschaftsrates
 Fassbieranstich durch unseren Bürgermeister
18.00 Uhr  Festveranstaltung im Bürger- und Berggasthaus
 Ein Dankeschön mit buntem musikalischen Reigen
 und kulinarischen Überraschungen
 Mitwirkende: Julius Meder, Sänger aus der
 Partnergemeinde Gundelfingen und ein „Trio“ der
 Geschwister Mann aus Scheibenberg
21.00 Uhr  Jugend im Festzelt
 „Double feet six“, Tanzgruppe aus Cunersdorf
 „WAMBO“, junge Musiker aus Scheibenberg

Samstag, 3. August 2013

11.00 Uhr  Berglauf, Start Turnhalle
14.00 Uhr  Bergfestmusik mit der Blaskapelle Zschopautal 
 und Tanzeinlagen des SSV 1846 Scheibenberg e. V.
16.00 Uhr  Kindergarten „Bergwichtel“ und Musikanten 
 unter Leitung von Katja Groppe
16.30 Uhr  Berg- und Höhenrettung am Aussichtsturm
 Die Feuerwehren Annaberg-Buchholz und Schlema
17.00 Uhr  Männerchor Crottendorf/Neudorf

in Scheibenberg
vom 2. August biS 4. August 2013

FestprogrAmm


